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Eickhof

Abgrabungsfläche am Nordhang des Recknitztales
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12635

X

Sandmagerrasen am Rande der aufgelassenen Kiesgrube südlich von Eickhof im Nordhang des Recknitztales.
Randlich und vereinzelt auf den südlich exponierten Offenboden-Flächen hat sich eine Schafschwingel-Grasnelken-Flur als Pioniervegetation 
entwickelt. In der Krautschicht ist neben deckend auftretendem Schaf-Schwingel (agg.) zahlreich Sand-Grasnelke (RLA-3, BAV). Die Kiesgrube 
wird z.Zt. als Übungsbahn für Motorräder genutzt. Am Rande und in der Grube sind immer wieder Müllablagerungen aus der Landwirtschaft wie 
auch Hausmüll zu finden.
Aus der Umgebung dringt eine Ruderalflur in die Bereiche des Sand-Magerrasens ein. Gleichzeitig ist ein vermehrter Gehölzaufwuchs 
festzustellen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata

Artemisia campestris Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Cerastium semidecandrum Cynoglossum officinale Dactylis glomerata Erodium cicutarium
Hieracium pilosella Myosotis arvensis Myosotis ramosissima Ornithopus perpusillus
Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus Rumex acetosella Sedum acre
Taraxacum officinale Trifolium campestre Urtica dioica


